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durch ſeine Milwirkung wird letzterer erſt der lohnende Gewinn

nur Jnduſtrie und Handel unterthan und tributpflichtig werde

Verlangen muß und wird ſich der allgemeine Unwille richten
bis daß die Agrarier und ihr anmaßendes Weſen verſchwunden

t v

Joſef am Berliner Hofe ſind wie verlautet eine Reihe von

I Seſchumi ch mückt mit der ihr von Kaiſer Franz Joſef am 11 Jannar
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A Agrariſche Anmaßung
Die Erregung der Agrarier über das vorausſichtliche Fiasko

des Fleiſchſchaugeſetzes iſt mehr und mehr geſtiegen
In allen Tonarten ſchallt es aus dem agrariſchen Blätterwalde
heraus Reſolutionen über Reſolutionen werden in den kleinſten
Bündlerverſammlungen gefaßt und alle lanten dahin daß das
Fleiſcheinſuhrverbot beibehalten werden müſſe ohne dieſes
ſei das ganze Fleiſchſchaugeſetz unannehmbar Die Agrarier
beweiſen damit daß ihnen die hygieniſche Bedeutung der
Fleiſchunterſuchung nebenſächlicher erſcheint als das eigene
Intereſſe Dieſes ſoll dominiren auf Koſten der Volks
ernährung Etwas anderes bezwecken die Herren vom Bunde
der Landwirthe nicht und dieſe ihre Forderung vertreten ſie
gegenüber allen Vernunftgründen der Nichtagrarier mit einer
Ruckſichtsloſigkeit ſondergleichen

Das Fleiſcheinfuhrverbot wurde und wird von den Agrariern
als eine Art Generalkraflprobe für den Nenabſchluß der
Handelsverträge betrachtet

Zunächſt hat der Reichstag dem Fleiſcheinfnhrverbot zu
geſtimmt die dritte Leſung ſteht noch aus die Sanktion des
Einſuhrverbots durch die verbündeten Regierungen iſt dagegen
recht zweifelhaft geworden Jnzwiſchen haben aber die inter
eſſirten Volkskreiſe mobil gemacht gegen die drohende Gefahr
die erſt in ganzer Größe erkannt worden war nachdem der
Reichstag und ſeine Kommiſſion nach monatelanger Unthätigkeit
plötzlich mit gauffallender Geſchwindigkeit das Geſetz zur
Erledigung zu bringen trachteten Die beabſichtigte Ueber
rumpelung des honſumirenden Volkes das ſich energiſch zur
Wehr geſetzt hat iſt nicht gelungen und wenn nicht alle
Anzeichen trügen wird der Kampf hoffentlich mit einer Nieder
lage der Agrarier endigen Für den Bund der Landwirthe
wäre das natürlich eine große Schlappe Das haben ſeine
Führer auch erkannt und deshalb erſcheint das zornige Grollen
ans dem Lager des Bundes begreiflich Nicht begreiflich
und nicht berechtigt iſt dagegen die Anmaßung mit welcher die
Herren v Wangenheim Dr Röſicke Dr Hahn und Genoſſen
aufzutreten für nothwendig erachten

Der Bund der Landwirthe repräſentirt nicht das deutſche
Volk ja zum Glück nicht einmal die geſammte deutſche Land
wirthſchaft und auch nicht den Mittelſtand Der Bund der
Landwirthe iſt eine politiſche Vereinigung beſtehend aus einer
verſchwindend geringen Auzahl verſchwindend gering gegen
über der Geſammtheit der deutſchen Landwirthe und wird
geleitet von berufsmäßigen Agitatoren Seine Stärke liegt nur
in der Art ſeiner Agitation Seine Schwäche in dem Maugel
an politiſcher und volkswirthſchaftlicher Erkenntniß bei der
Vertretung ſeiner Forderungen das Fehlen jeder Rückſicht
nahme auf vas Volkswohl und ſeine Schwäche iſt auch
ſchlüeßlich die Anmaßung die in dem Auftreten der Bundes
führer liegt Gleichviel ob im Reichstage in der Preſſe oder
in Verſammlungen ſtets ſpielen ſich die Herren vom Bunde
der Landwirthe als Vertreter der Land wirthſchaft und des
Mittelſtandes anf und ſuchen jede Abwehr ggrariſcher Ueber
griffe zu einer feindſeligen Haltung gegen die Landwirthſchaft
zu ſtempeln Das iſt eine Anmaßung die aufs Entſchiedenſte
zurückgewieſen werden muß

Eine agrariſche Anmaßung iſt auch zu finden in den Be
ſprechungen der Beſchlüſſe des Deutſchen Handelstages durch
die Organe des Bundes der Landwirthe konſervativer und
antiſemitiſcher Richtung Jn ihnen wird behauptet ſo wie es
Frhr v Wangenheim ſchon früher gethan hat der Handel ſei
die Dienerin die Magd der Arbeit Das iſt nicht zu
treffend denn der Handel iſt gleichberechtigt mit der Arbeit

geſichert Auch im Handel liegt ein gewaltiges Stück geiſtiger
produktiver Arbeit und auch die Handeltreibenden ſind die
Träger wirthſchaftlicher Kuliur Induſtrie und Handel ſind
engverbundene Geſchwiſter und ihnen geſellt ſich zu als Dritte
im Bunde die Landwirthſchaft ſoweit ſie frei iſt von an
maßendem Egoismus und nicht dem Bund der Landwirthe
unterthan iſt Jnduſtrie Handel und Landwirthſchaft ſind
einander gleichwerthig aber keins iſt der anderen Magd Die
Agrarier dagegen wollen herrſchen ſie wollen daß ihnen nicht

ſondern das ganze Volk Gegen ein ſolches unberechtigtes

ſein werden von der Bildfläche des öffentlichen Lebens

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

P Für die Zeit des Beſuches des Kaiſers Franz
geſtlichkeiten in Ausſicht genommen Außer dem Galadiner im
Miglichen Schloſſe wird eine Tafel bei dem öſterreichiſch
zngariſchen Votſchafter v Szögyeay Marich ſtattſinden Auchhofft das Offiziercorps des Kaiſer Franz Garde Grenadier
Regiments Nr 2 deſſen Chef der Kaiſer von Oeſterreich iſt daß
derſelbe ihm die Ehre ſeines Beſuches wird zu theil werden
t ſen Für die Ankunft am 5 Mai wird großer Empfang
befohlen werden Kaiſer Wilhelm in der Paradenniform eines

orbs und der Reſidenz perſönlich ſeinen erlauchten GaſtSegrüßen und ihn nach dem königlichen Schloſſe e wo l
aerin mit den Prinzeſſinnen den hohen Verbündeten ihres

tet einpfangen wird Die Ehrenwache auf dem Bahnhofe
er ne Compagnie des Kaiſer Franz Regiments welche nach
ba ſahrt der beiden Kaiſer welche unter Eskorte einer Garde

erie Escadron erfolgt die Fahne des 1 Vataillons

zurückbringt und dieſelbe in einem der vom Kaiſer von Oeſterreich
bewohnten Gemächer einſtellt wohin auch die übrigen Fahnen
des Regiments gebracht werden Auch iſt eine Spalierbildung
der Garniſon bei der Ankunft in Ausſicht genommen Von aus
wärts werden Prinz Friedrich Leopold von Preußen ans Kuſſel
der bei der deutſchen Votſchaft in Wien kommandirte Flügel
adjntant Rittmeiſter v Bülow und eine Deputation des Huſaren
Regiments Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich König von
Bayern Nr 16 aus Schleswig erwartet Am 6 Mai wird der
hohe Gaſt der Einſtellung des Kronprinzen in das 1 Garde
Regiment bei welcher Kaiſer Wilhelm eine längere
Anſprache halten wird die der Oberſt Frhr v Pleltenberg
erwidert und der ſich daran anſchließenden Parade im Luſtgarten
zu Polsdam beiwohnen nach welcher Frühſtückstafel in Stadt
ſchloſſe daſelbſt ſtattfindet Es wird angenommen daß der
Kaiſer den Kronprinzen an dieſem Tage zum Oberlentnant im
1 Garde Regiment befördern wird

Die wiederholten Meldungen daß Prinz Adalbert von
Preußen ſich in dieſem Frühjahr auf das Schnulſchiff Char
lotte einſchiffen und auf demſelben zur Erlernung des prak
tiſchen Seedienſtes eine mehrmonatliche Uebungsreiſe in das
Mittelmeer machen daß ferner zur Aufnahme des Prinzen auf
der Charlotte die nöthigen Wohnungseinrichtungen getroffen
würden ſind ſämmtlich unrichtig Nach Jnformationen an
maßgebender Stelle iſt von der Einſtellung des Prinzen zur
Erlernung des praktiſchen Seedienſtes reſp von einerEinſchiffung
deſſelben an Vord eines Kriegsſchiffes in dem laufenden Jahre
weder an Allerböchſter Stelle noch bei irgend welcher Marine
behörde die Rede geweſen Der Prinz welcher am 14 Juli
ſein 16 Lebensjahr vollendet wird im Herbſt konfirmirt und
wird bis dahin ſeinen Religionsunterricht den er gemeinſam mit
ſeinem älteren Bruder Prinzen Eitel Fritz in Plön erhält
durch nichts anderes als die Ferien unterbrechen Auch hat
bisher noch kein Prinz des Königlichen Hauſes vor ſeiner
Konfirmation irgend welchen pralktiſchen Dienſt weder im Heere
noch in der Marine gethan

Staatsſekretär v Podbielski hat ſich in Begleitung ſeiner
Gattin nach Gardone begeben um daſelbſt ſür einige Zeit
Aufenthalt zu nehmen

Der General der Jufanterie Ferdinand von
Kummer der berühmte Führer der 3 Reſerve Diviſion im
Feldzuge 1870,71 Ritter des Ordens pour le mérite mit Eichen
laub und des Eiſernen Kreuzes 1 und 2 Klaſſe vollendet am
11 April ſein 84 Lebensjahr

Jn Berlin verſtarb der Voſſ Ztg zufolge am 9 d der
Oberſt z D Hermann Theodor v Schön im 79 Lebens
jahre Er war ein Sohn des bekannten Oberpräſidenten der
Provinz Preußen Staatsminiſters Theodor v Schön der be
Gelegenheit der Erbhuldigung zu Königsberg am 10 Sept 1840
durch Verleihung des Schwarzen Adlerordens den Adel erhielt
Oberſt v Schön ſtand lange Zeit im preußiſchen Mililärdienſt
und war zuletzt Commandeur des 14 Dragoner Reginients
Nachdem er in den Ruheſtand getreten war entfaltete er eine
ausgebreitete litterariſche Thätigkeit Jnsbeſondere widmete er
ſich der Aufgabe die Aufzeichnungen Denlwürdigkeiten und
Brieſe ſeines Vaters herauszugeben

Dieſer Tage iſt in Berlin der Direktor im Reichspoſtamt
a D Wiebe im 81 Lebensjahre verſtorben Der Reichs
anzeiger widmet ihm einen Nachruf in dem es heißt Friedrich
Wilhelm Leonhard Wiebe geboren am 22 Nov 1819 in Thorn
Sohn des nachmaligen Land und Stadtgerichtsdirektors Wiebe
in Tiegenhof trat am 20 Juli 1837 als Poſtſchreiber bei dem
Poſtamt in Jnſterburg in den Poſtdienſt ein 1845 zum Poſt
ſekretär ernannt wurde ihm nach der am 1 Januar 1850 ins
Leben gerufenen Neuorganiſation des Poſtweſens die Poſt
inſpektorſtelle für den Ober Poſtdirektionsbezirk Potsdam über
tragen Unterm 6 Auguſt 1852 zum Poſtrath befördert und am
14 Auguſt 1858 zum Ober Poſtdirektor ernannt verwaltete er
die Ober Poſtdirektion in Danzig bis zu ſeiner am 17 Febr
1862 erfolgenden Beförderung zum Geheimen Poſtrath und vor
tragenden Rath beim General Poſtamt Zugleich war Wiebe
Geueral Poſtinſpektor für den öſtlichen Theil des preußiſchen
Poſtgebiets Hier und ſpäter im Reichs Poſtamt gehörte zu
ſeinem Referat haupiſächlich die Regelung der vielfachen und
verwickelten Beziehungen der Poſtverwaltung zu den zahlreichen
Privat Eiſenbahn Geſellſchaften daneben hat Wiebe aber auch
bei dem Abſchluß verſchiedener Poſt und Telegraphenverträge
mit dem Auslande mitgewirkt Unterm 23 Januar 1867 erfolgte
Wiebe s zum Geheimen Ober Poſtrath als ſolcher
war er zugleich Dirigent der techniſchen Abtheilung des General
Poſtamts Direktor des Geueral Poſiamts wurde er 1875 bezw
nach der Umbildung der Reichsbehörden im Jahre 1880 Virektor
im ReichsPoſtamt Am I April 1882 trat Wiebe wegen ge
ſchwächter Geſundheit in den Ruüheſtand nachdem er 44 Jahre
im Poſltdienſt thätig geweſen war

Die Rentabilität des Mittelland Kanals
W N Die Selbſttransportkoſten auf Eiſen

bahnen und Schiffahrtsſtraßen ſind neuerdings in
zwei Nummern der Zeitſchrift für Architektur und Jngenieur
weſen durch auszügliche Wiedergabe eines Vortrags des
Kölner Jngenieurs Schott und durch eine vom Waſſerbau
inſpektor Lühning in Rathenow herrührende Erwidernug
behandelt Herr Schott hat ſeine d an der wirthſchaft
lichen Rentabilität des RheinWeſerElbe Kanals etwa wie folgt
begründet

Die Selbſtkoſten auf dem Kanal betrügen für das Tonnen
kilometer nicht wie in der Regierungsvorlage angenommen
nur 0,5 Pf ſondern 0,7 Pf da für Hafengebühren und Ver
dienſt des Schiffers 0,2 Pf zu rechnen ſeien Da bierzu die
Kanalabgabe für Maſſengüter rund 0,5 Pf trete ſo er
gebe ſich ein Streckenſatz von 1,2 Pf für das Tonnenkilomeler
Da nun aber die verhältnißmäßig nur kurze Gronau Enſcheder
Bahn wenn ſie dazu die Erlaubniß erhielte das Tonnen
kilometer ſehr gern ſchon zu 1,8 Pf fahren und dabei doch
Verdienſt erzielen würde ſo müßten längere Bahnen noch
unter dieſem Satze noch mit Verdienſt fahren können Der
Kanal könne alſo nicht mit ihnen in Wettbewerb treten

zu erDemgegenüber ſo wird uns geſchrieben iſt r
wähnen daß in jenen Satz von 0,5 Pf der Verdienſt des
Schifſers ſchon eingerechnet iſt wie dieſer denn worauf der

Lerliehenen goldenen Erinnerungsmedallle nach dem Schloſſe
Aufſatz Lühning s hinweiſt auf der Havel abzüglich der Ab
gabe ſchon zu 0,4 Pf das Tonnenlilometer fährt Die Hafen

koſten ferner dürfen in die Streckenkoſten ebenſo wenig ein
gerechnet werden wie Lager oder Expeditionsgebühren der
Bahnen in deren Streckenkoſten Sodann liefern die mär
kiſchen Waſſerſtraßen Spree Havel OderSpree und Fiuow
Kanal den Nachweis daß ſelbſt verhältnißmäßig koſtſpielige
Neu und Umbauten an Waſſerſtraßen ſich dennoch bald in
Form von Abgaben verzinſen wie denn ſpeziell der Finow
Kanal nach Aeußerungen des Miniſters v Mignel ſtatt ſeines
wirklichen Anlagekapitals von etwa 2 Millionen ein ſolches von
etwa 10 Millionen Mark durch Abgaben verzinſt Des Ferneren
aber führt Lühning ſehr richtig ans daß nur wenige Bahnen
bei einem Streckenkoſtenſatze von 1,3 Pf wirklich noch verdienen
könnten nämlich nur diejenigen die eine außerordentlich große
Verkehrsdichte in den betreffenden Maſſengütern haben wie
dies bei der GrongauEnſcheder Bahn freilich in Bezug auf
Kohlen der Fall iſt Sobald aber die Verkehrsdichte bei weiterem
Transport auf anderen Bahnen abnimmt verſchwindet die
Möglichkeit das Tonnenkilometer zu 1,3 Pf mit Verdienſt zu
fahren Denn es betragen die Selbſtkoſten der Bahnen im
allgemeinen und das gilt auch im großen und ganzen für
diejenigen Bahnen in deren Richtung der RheinWeſer Elbe
Kanal laufen ſoll nach älteren und neueren Berechnungen
allerdiugs einſchließlich der Expeditions und ſonſtigen Bahn
hofskoſten nicht weniger als 1,8 bis 2,0 Pf für das Tonnen
kilometer Noch 1886 und ſeitdem ſind die Selbſtkoſten
trotz Einſtellung größerer Wagen eher geſtiegen als gefallen
wurden in der Begründung des damaligen Kanalprojekts die
Streckenkoſten der Bahnen alſo ohne Expedition uſw
für das Tonnenkilometer zu 2,3 Pf angegeben wenn das An

lagekapital mit 5 v H verzinſt und getilgt werden ſollte und
zu 1,02 Pf wenn Verzinſungs und Tilgungskoſten gar nicht
gerechnet wurden Die Streckenkoſten auf dem RheinWeſer
Elbe Kaugl aber ſtellen ſich nach obigem für das Tounen
kilometer zu 0,5 Pf Selbſtkoſten plus rund 0,5 Pf Abgaben
d h einſchließlich 31prozentiger Verzinſung und Tilgung auf
nur 1,00 Pf demnach 0,02 Pf weniger als jene Bahnen
ohne Verzinſung und Tilgung

Die ſozialen Funktionen der Gewerkſchaften
Der bekannte Breslauer Sozialpolitiker und Nationalökonom

Werner Sombart veröffentlicht in der Neuen deutſchen
Rundſchaun volksthümliche Vorträge über Theorie und Ge

i ſchichte der gewerkſchaftlichen Arbeiterbewegung
Davon ausgehend daß die natürlichen Verbände die auf Bluts

verwandtſchaſt und Nachbarſchaft beruhen in den modernen
Staaten und beſonders in den Großſtädten durcheinander
gewirbelt worden läßt Sombart aus dem Geſellſch aftstriebe
des Menſchen die künſtlichen Gemeinſchafts oder Geſellſchafts
gebilde entſtehen die aus der Jntereſſengemeinſchaft einzelner
erwachſen Solche Zweckverbände ſind die Gewerkſchaften die
engliſchen Trade Unions die franzöſiſchen syndicats ouvriers
die italieniſchen Società opergie e ſind alle neueren
Urſprungs und es giebt kaum ähnliche hiſtoriſche Erſcheinungen
im ſozialen Leben Denn von den Gilden und Zünften trennt
ſie der weſentliche Unterſchied daß in dieſen alle Mitglieder
eines Berufes vereinigt waren ſowohl die Unternehmer als
auch die Arbeiter zumal dieſe ſich nur als angehende Produ
zenten fühlten da der Gehilfe immer Meiſter und ſomit
Produzent wurde Die modernen Verbände dagegen ſind nur
Organiſationen der Lohnarbeiter die kaum Ausſicht haben
Prodnzenten zu werden Die Jntereſſen des Arbeiters ſollen nun
die Gewerkſchaften wahren und zwar im Rahmen des kapitaliſti
ſchen Wirthſchaftsſyſtems Jnſofern ſteht die Organiſation der
Gewerkſchaften in einem gewiſſen Widerſpruch zur ſozialiſtiſchen
Arbeiterbewegung Zum Zweck haben die Gewerkſchaften die
ſpezielle Fürſorge für den Arbeiter oder die Seinigen in Zeiten
der Noth durch unfreiwillige Erwerbsloſigkeit und die Hebung
der ſozialen Lage des Arbeiters im allgemeinen Seitdem von
Staats wegen durch die Sozialgeſetzgebung eine Zwangsverſicherung
eingeführt worden iſt und die Unterſtützung des erwerbsunfähigen
Arbeiters vom Staate übernommen wird iſt die Bedeutung der
Gewerkvereine in ihrer Eigenſchaft als Unterſtützungskaſſen
weſentlich vermindert worden

Um ſo ſchärfer tritt dafür die Funktion der Arbeiter
Berufsvereine hervor welche die Marktverhältniſſe t
Gunſten des Arbeiters zu beeinfluſſen verſucht Dies geſchi
durch Ausgleich des Angebotes indem von Orten wo Ueber
angebot und Mindernachfrage herrſcht Arbeiter dorthin geſchickt
werden wo Arbeiter nöthig ſind Die erforderlichen Mittel
der Ortsveränderung gewähren die Gewerkſchaften durch Reiſe
unterſtützung Gilt es jedoch einen mehr zeitlichen als örtlichen
Arbeiterüberſchuß zu überwinüden ſo müſſen die Unbeſchäſtigten
verhindert werden die Marktlage der Genoſſen zu verſchlechtern
Erreicht wird dies durch Unterſtützung der Arbeitsloſen die ſo
gehindert werden durch konkurrirendes Angebot die Preiſe zu
drücken und etwa Stellen zu beſetzen die von anderen Arbeitern
freigelaſſen wurden um beſſere Bedingungen zu erzielen Das
bedeutendſte Machtmittel jedoch das den Arbeitnehmern im
ſozialen Kampf durch die Vereinigung in Gewerkſchaften ent
ſteht iſt der Streik der eben nur durch eine ſolche Organi
ſation in erfolgreicher Weiſe ermöglicht wird

Politiſches
Auch die offiziöſe Nordd Allg Ztg wendet ſich jetztgegen g ächt Marotte der Sentoder Times die

dentſche Regierung für angeblich verletzende Angriffe
deutſcher Witzbkätter auf Mitglieder des engliſchen
Königshauſes verantwortlich zu machen Das offiziöſe

Blatt ſchreibt xNach dem deutſchen Preßgeſetz iſt unſere Preſſe ſo unghüngia wie die t Ines wagen Landes e deutſche
degierung verſügt über keinerlei Druckmittel um den Blättern

eine beſtimmte Haltung aufzunöthigen Es kommt ferner nicht
darauf an ob das deutſche Strafgeſetzbuch Beleidigungen des
Landesherrn und der Bundesfürſten mehr oder weniger ſtrenge
beſtraft ſondern es ſragt ſich was dei Deleidigungen
fremder Staatsoberhäupter und Mitglieder
fremder regierender Häuſer Rechtens iſt
dentſche Strafgeſetzbuch giebt die Handhabe zur Straf
verfolgung nur bei Beleldigungen gegen den Landesherrn oder
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erte Wegentex eines fremden Sigates und die Strafbarkeit iſt
auch in dieſem Falle von zwei Bedingungen abhängig einmal
daß die Gegenſeitigkeit der Strafverfolgung in dem
er Stagte verbürgt iſt und zweitens daß die auswärtige

egierung einen Strafantrag ſtellt So viel wir wiſſen be
ſtehen in England keine geſetzlichen Vorſchriften die Beleidi

ungen gegen das Oberhaupt eines fremden Staates als eineKeſondert Strafthat behandeln und mit einer härteren Strafe

als die gegen eine Privatperſon gerichteten Beleidigungen be
drohen Selbſt wenn aber doch die Gegenſeitigkeit der Straf
verfolgung von Majeſtätsbeleidigungen verbürgt wäre würde
noch die Stellung eines Strafantrages der engliſchen
Regierung erforderlich ſein Wird ein ſolcher Antrag nicht
eſtellt ſo kann auch die deutſche Regierung nicht einſchreitenPeß ſich die Times aus dieſer Darlegung der preß und

ſtrafgeſetzlichen Verhältniſſe in Deutſchland eines Beſſeren be
lehren und von ihrer Unterſtellung als ob die deutſche Regie
rung beleidigende Ausſchreitungen der Preſſe patroniſire
zur werden iſt kaum zu erwarten da das Blatt in
er letzten Zeit ein ungewöhnliches Maß von tenden

ziöſer Unwahrhelt in ſeinen Berichten und Urtheilen
über deutſche Zuſtände an den Tag gelegt hat

Dieſe Unwahrheiten ſind dem Berliner Times Korreſpondenten
Saunders zur Laſt zu legen der ſeine Berichterſtatter
thätigkeit in einer ſo wenig rühmlichen Weiſe ausübt

Volkswirthſchaftliches

Jm Jahre 1899 hat die preußiſche Regierung den Entwurf
einer Waarenhausſteuer ausgearbeitet und ihn den Handels
kammern und anderen Körperſchaften zur vertraulichen Begnt
achtung zugewieſen Damals war die Regierung ſelbſt gegen
die Beſtenerung des Umſatzes den ſie ein Jahr darauf in der
dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Vorlage empfiehlt Wie
groß die Schwenkung der Regierung innerhalb Jahresfriſt ge
weſen iſt ergiebt ſich aus einer Mittheilung in der Sitzung der
Düſſeldorfer Handelskammer vom 9 März Jn dieſer Sitzung
nahm die Handelskammer nach der Köln Ztg einen Beſchluß
egen die Waarenhausſteuer und insbeſondere gegen eine BeFelerung nach dem Umſatze an mit folgender Begründung

Dieſer Maßſtab für eine Steuer der Umſatz iſt ſchlechterdings
unbrauchbar und niemand hat das beſſer bewieſen als die Re
ierung die in der Begründung zu einem erſten Geſetzentwurf
ber die Waarenhausſteuer der nicht der Oeffentlichkeit und

dem Abgeordnetenhauſe vorgelegen hat die Umſatzſteuer als den
denkbar bedenklichſten Steuermaßſtab in moraliſcher
und praktiſcher Hinſicht bezeichnet hat

Kirche und Schule
Wie berichtet worden hat das hannoverſche Laudes

konſiſtorium den Paſtor Pfannkuche in Herrenhauſen bei
Hannover nach Arenshorſt im Wittlager Kreiſe verſetzt Die

Osnabrücker Ztg theilt hierzu mit daß die Gemeinde Herren
hauſen gegen die Verſetzung ihres Seelſorgers proteſtirt
hat Man hält es für möglich daß das Konſiſtorium ſich ver
anlaßt ſähe die angeordnete Verſetzung wieder rückgängig
zu machen 7

Heer und Flotte
Aus Anlaß der Anweſenheit des deutſchen Schul

chiffes Nixe in dem Antwerpener Hafen hatte der
Centralausſchuß der deutſchen Vereine zu Ant
werpen in der deutſchen Kolonie eine Sammlung zu Gunſten
des Seemannshauſes für Unteroffiziere und
Mannſchaften der kaiſerlich deutſchen Marine ver
anſtaltet Der Ertrag dieſer Sammlung iſt wie wir der Voſſ
Ztg entnehmen dem Befehlshaber der Nixe dem Kapitän
ur See v Baſſe in Höbe von 10,500 M zugeſtellt worden
er dieſe Summe dem Protektor der Geſellſchaft Seemanns

haus dem Prinzen Heinrich von Preußen überreicht
hat Prinz Heinrich hat jetzt unter dem 4 d M aus Kiel
in einem eigenhändigen Schreiben dem Antwerpener Central
ausſchuß für die Spende gedankt

Ausland
Belgien

Um die Unterſuchung in betreff des gegen den Prinzen
von Wales verübten Anſchlages ſchneller zum Abſchluß
zu bringen hat der Vorſitzende des Brüſſeler Gerichtshofes
erſter Jnſtanz van Moorſel beſtimmt daß der Unterſuchungs
richter Bollie ſich nur mit dieſer Sache befaſſen ſoll und alle
ihm übertragenen Unterſuchungen durch andere Richter fortzu
führen ſind Zu dem Anſchlage ſelbſt wird mitgetheilt daß
Sipido als Meert ihm ſeinen alten Revolver überreichte keine
Ahnung davon hatte wie er mit dem Revolver umgehen und
ihn laden mußte Bei dem Scheine einer Gaslaterne belehrte
Meire den Sipido über den Gebrauch des Revolvers Jnfoige
deſſen iſt Meert wegen der Lieferung der Waffe und Meire
weil er Angaben gemacht hat um das Verbrechen zu begehen
feſtgenommen worden Wie das Lütt Journ hört wird der
Prinz von Wales über Brüſſel nach London zurückkehren
Das Königspaar wird den Prinzen auf dem Nordbahnhofe be
grüßen und es wird eine Sympathiekundgebung zu Ehren des

Prinzen veranſtaltet werden Diesmal wird der Bahnhof ab
geſperrt

Nußland
Fine Petersburger Zuſchrift der Wiener Pol Korr

zellt gegenüber den irrigen Auslegungen die der Aufent
alt Kobeko s in Bulgarien und der Müller s in
Montenegro auch ruſſiſcherſeits erfuhr feſt daß die
cuſſiſche Regierung keinerlei Einmiſchung in
die Angelegenheiten der Balkanſtaaten beab
lichtige und auch die Nichteinmiſchung als Grundſatz ihrer
Orientpolitik feſthalte Es handle ſich in den erwähnten Fällen
zur um von befreundeten Staaten erbetenen fachmänniſſchen
Rath Die ruſſiſche Politik mache keine Sprünge und die
Friedensidee ſei für ſie mehr als eine bloße Redensart

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 April Strafkammer Vom hieſigen Schöffen

gericht war der Kellner G wegen Diebſtahls zu einer Woche
Gefängniß verurtheilt worden wogegen er Berufung eingelegt
hatte und günſtigen Erfolg erzielte Der Angeklagte räumte
ein in der Nacht zum 20 Sept v J am Kartenſpiel Meine
Tante deine Tante theilgenommen und ſich nachdem er 140 M
verloren eine Handvoll Geld vom Spieltiſche weg angeeignet zu
haben Der Oberkellner K ſei Bankhalter geweſen Da nun das
Spiel zu den verbotenen Glücksſpielen gehöre ſo habe er
ſich für berechtigt gehalten ſein verlorenes Geld wieder an ſich
u nehmen zumal er bemerkt habe daß der Bankhalter falſch
ielte Ob er 120 M weggenommen habe wie behauptet werde

wiſſe er nicht er habe das Geld nicht gezählt K ſei auch ein
verſtanden geweſen daß er ſein verlorenes Geld zurücknehmen
könne Das weggenommene Geld habe er in ſeinen Strumpf
geſteckt worauf er auf ein Billard gelegt und ſeines Strumpfes
entledigt worden ſei Hierbei ſei das Geld umhergerollt und
von den anderen Spielern aufgehoben worden Kellner L als

Rechtsfrage worüber wie folgt entſchieden wurde nach dem
Landrecht könne durch ein verbotenes Spiel kein Eigenthum er
worben werden Beim verbotenen Spiel mache ſich der Bank
halter ſtrafbar Danach wäre ſo meinte der Vertheidiger
das Wegnehmen verlorenen Geldes ſeitens eines der Mitſpieler
kein Zueignen einer fremden Sache denn dieſes Geld ſei nicht

e Eigenthum des Bankhalters geweſen Objektiv ſei
hier die Rechtswidrigkeit zu beſtreiten und ebenſo Diebſtahl
mindeſtens habe der Angeklagte das Bewußtſein der Rechts
widrigkeit nicht gehabt ſondern in gutem Glauben gehandelt
Auch der Staatsanwalt meinte es ſei zweifelhaft ob der An
gatagte das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gehabt Er habe
ich zur Selbſthilfe berechtigt gehalten und ſei deshalb des

Diebſtahls nichtſchuldig Das Urtheil lautete auf Nicht
ſchuldig und Freiſprech ung des Angeklagten mit der Be
gründung ſoweit der nächtliche Vorgang auſgeklärt ſei habe
der Angeklagte unwiderlegt behauptet er habe geglaubt es liege
Falſchfpiel vor und ſein Eigenthum ſei unrechtmäßig in desBanlhalters Beſitz Danach habe er ſein Geld zurückzunehmen

für erlaubt gehalten und ſei ſich der Rechtswidrigkeit nicht be
wußt geweſen So möge er ſich in einem Jrrthum befunden
haben der ihm zu Gunſten zu rechnen ſei und ſeine Frei
ſprechung gerechtfertigt erſcheinen laſſe

Wegen Diebſtahls in mehreren Fällen die aber als fortgeſetzte
Handlung erſchienen wurde der Handarbeiter Wilhelm Damm
köhler ans Schafſtädt unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß ſeine Ehefrau Karolize geb
Kolbe wegen eines einfachen Diebſtahls zu 2 Wochen Sefängniß
verurtheilt Dammköhler hatte in Schafſtädt in den Jahren 1898
und 1899 ſeinen damaligen Dienſtherren den Gutsbeſitzez Stöber
und Nette gelegentlich Gerſtenſchrot entwendet und das Ge
ſtohlene in Mengen von und Centner verkauft das Pfund
zu 7 bezw Pf Das waren zwei einfache Diebſtähle Mittels
falſchen Schlüſſels aber hatte er ſeinz Hauswirthin der Wittwe
Auguſte Schaaf 40 Ellen Leinewand 36 Ellen Barchent und ein
Hemd entwendet wovon einiges bei ihm beſchlagnahmt wurde
Durch letztere Entwendungen hatte Dammköhler der vergeblich
leugnete ſich eines ſchweren Diebſtahls ſchuldig gemacht Der
Diebſtahl ſeiner Frau beſtand in der Entwendung eines der Wwe
Schaaf gehörigen Bettbezuges den dieſe zurückerhalten hat

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt wider
den früheren Lehrer Bruno Kretſchmar aus Ramſin bei
Bitterfeld der wegen mehrfachen Sittlichkeitsverbrechens an
geklagt war Er befindet ſich in Unterſuchungshaft iſt 26 Jahre
alt verheirathet bisher unbeſtraft Schuldig befunden wurde
er des im S 176 Abſ 3 und S 174 Str B gedachten Ver
brechens in 4 Fällen unter Zubilligung mildernder Umſtände
Vergangen hatte ſich der Angeklagte an einer ſeiner Schülerinnen
einem 13jährigen Mädchen Es erfolgte ſeine Verurtheilung zu
1 Jahr s Monaten Gefängnis gemäß dem Antrage des
Staatsanwaltes

Provinzialnachrichten
Eisleben 11 April Aus dem Geh Civil Kabinet

des Kaiſers iſt der Deputation der Mansfeld ſcheu Gewerk
ſchaft nachfolgendes Schreiben zugegangen

Euer p p beehre ich mich auf das geſällige Schreiben vom
31 vorigen Monats ergebenſt mitzutheilen daß Se Majeſtät
der Kaiſer und König von der Meldung über das erfolgte
Ableben des OberBerg und Hütten Direktors Geh Regie
rungsrath Dr Fuhrmann mit Bedauern Kenntniß zu nehmen
geruht haben und Wohldieſelbe erſuchen laſſen der Mans
feld ſichen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft Allerhöchſt ihr
Beileid auszuſprechen

Der Geh Kabinetsrath Wirkl Geh Rath
von Lucanus

Haſſerode i Harz 11 April Vergiftung durch
Leuchtgas Jn der Friedrichſtraße und auf dem Sonnenbrink
mochte ſich infolge einiger undichten Stellen der Gasleitung
geſtern abend ein überaus ſtarker Gasgeruch bemerkbar Leider
ſind zwei in der Nähe wohnende Familien an Vergiftung durch
Leuchtgas erkrankt Ein 17jähriger junger Mann liegt ſchwer
danieder

Wernigerode 11 April Verſuchsfahrt auf der
Brockenbahn Um zu erkunden ob es möglich ſei die
Strecke von Signalfichle Hohne nach dem Brocken fahrbar zu
machen ließ vorgeſtern die Direktion der Harzquerbahn einen
nur aus Lokomotive und einem Wagen beſtehenden Zug ab
Am Eckerloch war es nicht möglich weiter vorzudringen weil
Eis und Schnee m hoch lagen Bis Schierke wird ſich zu
Oſtern die Bahn befahren laſſen
Brocken kann aber noch nichts werden

Dörnitz 11 April

Beamten angekommen ſind Auch die Mannſchaften der
Centralſchlächterei in Bieſenthal ſind eingetroffen Eine größere

nach anderen Uebungeplätzen geſchafft um dort in den nächſten
Wochen militäriſchen Zwecken zu dienen Vor dem Eintreffen

befördert um hier wieder Verwendung zu finden
gleich nach Oſtern
bereits alle nöthigen Einrichtungen in den Baracken getroffen
worden Gegenwärtig ſind auf dem Platze einige Töpographen
beſchäftigt neue Karten vom Uebungsplatze aufzunehmen und
anzufertigen da die älteren wegen der vielen vorgenommenen
Veränderungen nicht mehr genügen

Loburg 11 April 1Jagdglück Förſter Jhn auf
Loburg II hatte das ſeltene Jagdglück einer Doublette auf
Schnepfen

Weiſzenfels 11 April Ein ſchrecklich er Unglücks
fall ereignete ſich heute früh in der alten Papierfabrik Der
16jährige Arbeiter Paul Keck in Reichardtswerben wohnhaft
war an der Poepiermaſchine beſchäftigt Das Papier hatte ſich
zwiſchen den Walzen verſchoben als Keck dieſes in Ordnung bringen
wollte kam er mit dem Kopfe zwiſchen zwei Walzen die ihm
den Kopf zerdrückten Der Tod trat nach dem W Tagebl
auf der Stelle ein

BVielen 11 April Durch ein Großfener ſind hier
die Nebengebäude Scheunen und Stallungen von fünf Gehöften
völlig eingeäſchert worden Ein Feuerwehrmann wurde von
einem wüthend gewordenen Bullen erheblich verletzt

Verga a E 11 April Ertrunken Bei der Clodra
mühle befindet ſich eine er die der Beſitzer durch eine Magd
aus Bayern bedienen ließ Als geſtern der Sohn des Fleiſcher
meiſters Hummel aus Wildetaube üher die Elſter geſetzt ſein
wollte verweigerte dies der Müller mit Rückſicht auf die wegen
Hochwaſſer drohende Gefahr Die reſolute Magd jedoch wollte
es auf eine Probe ankommen laſſen und ſetzte die Fähre in Be
wegung Dies ſollte ihr Tod ſein Kaum war ſie in der Miite
des Fluſſes angelangt ſo geriethen die Rollſtangen in Unordnung
das Fahrzeug konnte nicht mehr regiert werden und nach einigen
furchtbaren Sekunden kippte die Fähre um und die beiden
Juſaſſen n gi in die ſchmutzigen Flüther die ihre Opfer mit
ſich riſſen Mit er getg Armen rief das Mädchen nach
Hilfe doch bevor man ſie ihr brinoeg konnte verſchwanb ſie in
den Wellen Dem Fleiſcher Hunmwel der des Schwimmens etwas
kundig war gelang es ſich Lem Ufer zu nähern und mit Hilfe
einer entgegengeſtreckten Stange dem ſicheren Tode zu entrinnen

euge gab an F hahr G geſchiägen und als Dirier
s Geld nicht zurückgeben wollte zu ihm geſagt Dann

Falſchſpielen ſei icht geſprochenbehalte es onworden bei G hätte man nur 4 M vorgefunden
Nach Lage der Sache handelie es ſich yler lediglich um eine

Die Ertxrünkene iſt el ga 20 Jahre alt ihre Leiche war geſtern
noch nicht gefunden

Frankerſganſen 11 April Die hieſigen Knopf
mache etwa 3800 ſtreiken Sie verlangen mehr Lohn wozu
ſich Arte Fabrikanten noch nicht bereit erklärt haben

Winzer mit vertrauensvoller

grabow wurde das Proviantamt wieder eröffnet nachdem die Verbeſſerung 3
d

Jlmenau II April
Der Gemeinderath hat beſchloſſen

v m v aügung zu ſtellen Der Baugrund wird von der Stadt untVorbehalt des Eigenthumsrechts koſtenfrei abgetreten rer

Unterſtützte Ti,rnveretne
den beiden hieſigen Turn

zur Erbauung einer Turnhalle zur Ver

8 Leipzig 11 April Feuerſicherheit in Celluloid
fabriken Wegen des Brandunglücks in der Webergaſſe
hielten die hieſigen Celluloidarbeiter eine Verſammlung ab in
der ausgeſprochen wurde daß die Verwendung von Petroleim
lampen in Celluloldfabriken zu unterſagen ſei da ſchon durch
große Wärme Exploſionen entſtehen könnten infolge der großen
Entzündlichkeit des Celluloids Tauſende von Menſchen
wohnten heute dem Trauergottesdienſt für den verbrannten
Buchdruckereibeſitzer Barth und deſſen zwei Söhnen bei Die
Straßenbahnen mußten um den Verkehr bewältigen zu können
Extrawagen einlegen

Dresden 11 April Das Hochwaſſer der Elbe hat
bente vormittag mit 4,80 m den höchſten Stand erreicht Das
Waſſer beginnt langſam zu fallen

Werdan 11 April Die Verhaftung der Fabri
kanten Gebrüder Werner, von denen der jüngere ſich
erſt vor wenigen Tagen verheirathet hatte iſt auf Betrug
und Wechſelfälſchung zurückzuführen

Wurzbach 11 April Selbſtmord Jm nahen Hebern
dorf erhängte ſich der 34 jährige Landwirth Bock Sein Guh
hatte er ſchon vor Jahren ſeiner Frau übergeben Der Trunk
hatte den Mann gänzlich herabgebracht

Vermiſchtes
Der 1900er Wein Ans dem ſoeben erſchienenen Frühjahrs

bericht des als Kenner und Pfleger edlen Pfalzweins bekannten
Weingutsbeſitzers Witter in Neuſtadt a d H entnehmen wir
über den derzeitigen Stand der Weinberge und die Ausſichten
auf den 1900er Wein folgendes Die Puppen des Sauerwurms
die im Boden und unter der Rinde der Rebe zu überwintern
pflegen ſind durch die Kälte des Winters vernichtet Dank des
milden Nachherbſtes haben wir vollſtändig ausgereifte Reben
die ſelten in einem Frühjahr ſo ſchön im Holze ſtanden als jetzt
wohin wir blicken überall geſundes vielverſprechendes Tragholz
Durch hinreichende Schneefälle und ausgiebigen Regen iſt ferner
dem Boden die nöthige Winterfeuchtigkeit zugeführt ſo daß unſere

nensr offnung auf ein geſegnetes Jahr
an die erſten Arbeiten in den Weinbergen gehen Mögen dieſe
Hoffnungen nicht getäuſcht und der Hunderter ein voller
Jahrgang nach Qualität und Quantität werden

Die Anſteckungsgefahr im Eiſenbahnwagen Während
ſich mit dem Fortſchreiten der wiſſenſchaſtlichen Forſchung die
allgemeinen hygieniſchen Verhältniſſe nach den verſchiedenſter
Richtungen beſſern man denke an die Beſtimmungen für ge
werbliche Anlagen an die Schulhygiene 2c iſt leider nicht z
leugnen daß in den Eiſenbahnvagen die Reiſenden ſehr wenié
gegen übertragbare Krankheiten wie Tuberkuloſe Keuchhuſten
geſchützt ſind Dieſem Mangel ſucht eine Arbeit von Profeſſor
R Kobert Roſtock abzuhelfen der ſich nach einem Berichte der
Aerztl Sachverſt Zeitung mit der Frage beſchäftigte wie weit

durch geeignete Maßnahmen die Anſteckungsgeſahr vermindert
werden könnte Der Verfaſſer wünſcht vor allem den Erlaß
eines Reichseiſenbahngeſetzes zur Regelung der vor
liegenden Frage Von ſpeziellen Vorſchlägen ſind zu nennen
Die Sammet oder Plüſchüberzüge der Sitzplätze
und die haarigen Teppiche der Fußböden ſind für
immer zu beſeitigen und durch glatte waſchbare Ueberzüge
zu erſetzen Winkel und todte Räume ſollen möglichſt vermieden
werden Das Wagen innere iſt täglich naß zu reinigen
Ferner ſollen Behältertfür Speiſereſte Papier u dergl ſowie
zwei Wandſpucknäpfe in jedem Wagenabtheil rer werden
Schließlich wünſcht der Verfaſſer für Kranke die Beförderunin beſonderen etwas bequemeren Abtheilen a
Grund eines von einem Arzte ausgeſtellten Scheines

Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheitspflege
Nach einer Mittheilung des ſtändigen Sekretärs Geh San
Rath Dr Spieß in Frankfurt a wird die diesjährige
See ren un des Vereins in den Tagen des 12 15s

eptember in Trier ſtattfinden Für die Wahl von Zeit und
Ort war die große Anziehnngskraft die vorausſichtlich für ſehr
viele die Pariſer Weltausſtellung mit ihren zahlreichen inter
nationalen Kongreſſen ausüben wird andererſeits die am
17 September beginnende Naturforſcher Verfammlung zu Aachen
beſtimmend geweſen Folgende Verhandlungs Gegenſtände ſind

aus der Fahrt nach dem der Hygieniſchen Rundſchan zufolge in Ausſicht genommen
Maßregeln zur Bekämpfung der Peſt 2 DieAuf dem Uebungsplatze Alten kleinen Wohnungen in Städten ihre Beſchaffung und

Waſſer verſorgung mittels Thal
perren in geſundheitlicher Beziehung 4 Urſachen und Be

kämpfung der hohen Säuglings Sterblichkeit 5 Hy

Für Radfahrer Das Kartell der deutſchen und
öſterreichiſchen Radfahrer Schutzverbände wurde

Zahl der beweglichen Holzbargcken wird jetzt abgeriſſen und iene des Fahrrads

der Kavallerie Regimenter werden ſie wieder hierher zurück auf Eingabe der geſchäftsleitenden Stelle an das kaiſerliche
jeder n Für die deutſche Reichskanzleramt um Ein führung einheitlicher

eintreffenden Jnfanterie Regimenter ſind dentſcher Radfahrvorſchriften vom Reichsamt des
Jnnern beauftragt aus den beſtehenden in vielen Punkten ver
ſchiedenen ca 30 deutſchen Radfohrvorſchriften einen Vorſchlag
für einheitliche deutſche Vorſchriften zu machen Dieſe Zu
ſammenſtellung wird demnächſt dem Reichsamt des Jnneren ein
geſendet Zum Erleichtern des Paſſirens der Grenzen der
Nachbarſtaaten mit dem Fahrrade giebt das Kartell die von
ſeiten Oeſterreichs Jtaliens Schweiz Frankreichs und Belgiens
genehmigten Kartellgrenzkarten aus welche die Mitglieder zum
n Paſſiren der Grenzen mit Fahrrädern Motoren und
lutomobilen ſür 1 Jahr auch bei mehreren Reiſen berechtigt

Es werden außerdem kombinirte Grenzkarten in Art der Rund
reiſebillets für mehrere Staaten ausgegeben Durch Vertrag
mit Schenker Co München Promenadenplatz 5 iſt den
Kartellmitgliedern der Beſuch der Pariſer Ausſtellung
unter ſehr billigen Bedingungen ermöglicht Der nächſte
Dele M ggtes des Kartells findet im Frühjahr zu Frank
furt a/M ſtatt

Ueber Profeſſor Dörpfeld s Ansgrabungen auf Theaki
wird aus Athen geſchrieben Die auf der Jnſel Theaki an
eſtellten Grabungen nach den Reſten des Herrſcherpalaſtes desvſſeus ſind ganz reſultatlos verlaufen Prof Dörpfeld

iſt nun überzeugt daß Theaki mit Unrecht für das homeriſche
Jthaka gilt daß es vielmehr das homeriſche Same vorſtellt
während die Jnſel Leukas für das Jthaka Homers angeſehen
werden muß Profeſſor Dörpfeld erbrachte in der letzten Sitzung des
Jnſtilnts für dieſe ſeine neue die Auffaſſung von Jahrhunderten
umſtürzende Hypotheſe eine ſolche Fülle von Gründen vor daß
das Auditorium dem großen Gelehrten begeiſtert huldigte
Dörpfeld iſt überzeugt auf der jetzt Leukas genannten Jnſel den
Palaſt des Odyſſens zu finden und wird ſich zu dieſem Zweck
in den nächſten Tagen dahin begeben Für die Annahme daß
das jetzige Leukas das homeriſche Jthaka ſei ſprechen unter
anderem ſeine Lage als die nördlichſte Jnſek ſeine Nähe zum

eſtlande von dem es uur durch einen ſchmalen Kancl getrennt
t und ſeine landſchaftliche Beſchaffenheit
Jm Künſilerhaus zu München Recht gentlemanlite

ſcheint es beim letzten Prunkmahl im Künſtlerhauſe zu München
ugegangen zu ſein wie aus dem nachſtehenden einem dortigenV entnommenen Jnſerat hervorgeht Diejenigen Kellne

rinnen welche beim Künſtlerbankett von einem hieſigen
Brauerei Direktor mißhandelt wurden werden erſucht ihre
Adreſ en unter G P 44 hauptpoſtlagernd zu hinterlegen
Das läßt tief blicken
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Verhütung von Eiſenbahn Unfällen Nachdem
Widerſtand der engliſchen Eiſen bahngeſellſchaften gebrochen und
das Geſetz welches den Eiſenbahnen die Einführung auto
matiſcher Wagen kuppelungen zur Pflicht macht im
engliſchen Parlament in 2 Leſung Annahme gefunden hat iſt
dieſe Frage auch für den Kontinent in ein neues Stadium ge
treten Die Erwägungen und Prüfungen die hier
bislang vorgenommen wurden werden ſich jetzt ebenfalls zu
Thaten verdichten müſſen Bei den öſterreichiſchen
Staatsbahnen iſt wie wir der Ztg d V Dt ent
nehmen vor kurzem eine Anzahl von Wagen probeweiſe mit
ſelbſtthätiger Centralkuppelung nach amerikaniſchem Syſtem in
Betrieb geſetzt und mit einer zweiten neuartigen ſelbſtthätigen
Kuppelung ſollen demnächſt Verſuche angeſtellt werden Wie
aber der Stand dieſer Frage auf den deutſchen Bahnen iſt
darüber verlautet blutwenig Die genannte Zeitung weißdarüber nur das eine mitzutheilen daß der Bereiß
deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen einen be
ſonderen Ausſchuß zur Prüfung der Frage ein
geſetzt hat Welche Wichtigkeit die Einführung der ſelbſt
tihätigen Kuppelung für das Perſonal hat erſieht man erſt aus
der Vertheilung der Unfälle Auf das Fünſtel der Bedienſteten
die in den gefährlichſten Dienſtzweigen thätig ſind entfallen
mehr als zwei Fünftel aller der Unfälle die auf in Bewegung
befindliche Züge zurückzuführen ſind Und die relativ höchſte
Zahl der Getödteten ſtellt das Rangir Perſonal
wie denn auch die Verletzung dieſer Angeſtellten durch das
Kuppeln der Wagen überhaupt mit an erſter Stelle ſteht

h e

Berühmte Jnnggeſellen
Von A v Gaffron

Heirathen oder nicht heirathen, das iſt die Frage die ſich
jeder noch unverheirathete Mann geheirathet werden oder nicht
geheirathet werden die die ſich mehr oder weniger jedes un
verheirathete Weſen weiblichen Geſchlechts zwiſchen 15 und 75
Jahren zu ſtellen pflegt

Ach und wenn es darauf ankäme ſich dieſe letztere Frage ſelbſt
zu beantworten dann würde ſie ſicher ſtets nur bejahend lauten
leider aber ſteht die Beantwortung derſelben den Männern zu
und die überlegen ſich s ſehr und die die ſich fürs nicht Heirathen
entſchließen werden immer häufiger

Ehe iſt Wehe, ſagen die einen oder Ehe iſt das höchſte
Glück, ſagen die anderen aber ſie ſind in der Minderheit
denn viele die im Grunde recht glücklich in ihrer Ehe ſind
eben dies doch nicht zu well es nicht Mode iſt glücklich verFelrothet zu ſein und ſich das einzugeſtehen

Dagegen wieder giebt es wohl kaum einen Junggeſellen der
ch nicht wenigſtens einmal auf dem Gedanken ertappt hätte
eirathen müſſe denn doch beſſer ſein und der zu der Einſicht

e wäre daß ſein Leben im Grunde doch ein ver
ehltes ſei

Denn mag die Ehe an ſich vielleicht wirklich nicht das Jdeal
der Menſchheit ſein die Familie iſt es gewiß und die Familie
ohne die Ehe iſt ſicher undenkbar

Freilich wird den Junggeſellen dafür eine andere Lichtſeite
gezeigt und ſie werden durch Anusſprüche geködert wie Schoppen
hauer und andere Weiber und Ehefeinde ſie lieben daß nämlich
für alle Männer von höherer geiſtiger Bildung die Eheloſigkeit
dem Verhetrathetſein vorzuziehen ſei weil das Ebejoch ſie in
ihrer geiſtigen Produktivität hindere

Manch Wabhres mag ja daran ſein Wenn die Ehe mit
Sorgen verknüpft iſt wenn das Erbalten der Familie dem Ex
halter derſelben Kopfzerbrechen macht denn es iſt ja klar daß
dieſe Sorgen lähmend auf ſeine Schaffenskraft wirken müſſen
wo aber das Problem der Ehe gelöſt iſt vort wird das häus
liche Glück die Zufriedenheit und die Freude an Weib und Kind
auch zur Schaffensfreubigkeit werden Das Problem der Ehe
aber iſt wie Jones ganz richtig geſagt das Geld ſo viel
Geld als zum ſorgenfreien Leben nothwendig iſt

Hie und da können freilich auch glückliche Ehen von der Arbeit
abziehen denn man will dann ganz ſeinem Glücke leben und
manch ein hervorragender Mann hat aus dieſem Grunde aus
dieſer Furcht der Ehe entſagt

William Pitt beiſpielsweiſe blieb Junggeſelle
nicht heirathen, ſagte er denn ich bin mit meinem Lande ver

der
Letzte Nachrichten

Metz 11 April Nach der Angabe der Lothr Zig wird
der Kaiſer mit der Kaiférin und den jüngeren Prinzen
am 8 Mai unmittelbar nach der Feier der Großſährigkeits
erklärung des Kronprinzen in Schloß Urville eintreffen und
acht Tage Aufenthalt nehmen Jn dieſe Zeit fällt wie üblich
eine Parade über Theile des 16 Armeecorps

Berlin 12 April Freiherr v Manteuffel und Graf
Mirbach erklären in der Konſervativen Korreſpondenz daß
ihre Stellungnahme hinſichtlich beſtimmter Kompromiß
vorſchläge zum Fleiſchſchangeſetz vollkommen überein
ſtimme mit dem Beſchluſſe des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes
der dentſchkonſervativen Partei

BVerlin 11 April Die 73 Jahre alte unverheirathete
Lehrerin Johanna Modenwald wurde heute nachmittag
in ihrer im Hauſe Birkenſtraße 42 eine Treppe hoch gelegenen
Wohnung durch Meſſerſtiche ermordet auf
gefunden

Berlin 11 April Der Regierungsralh Hoffmann vom
hieſigen Polizei Präſidium iſt als Hilfsarbeiter in das Mini
e m für Landwirthſchaft Domänen und Forſten berufen
worden

Perleberg 12 April Als muth maßlicher Mörder
der Schifferfrau Graßnick aus Eichwalde wurde der
Töpfer Jänicke aus Berlin hier verhaflet deſſen Frau
wurde gleichfalls verhaftet

Frankfurt a 11 April Wie die Frankf Ztg meldet
wurden 28 Mill Mark 3 pro z al paar zurückzahlbarer
ba diſcher Staatseiſenbahnanleihe von einem Kon
ſortinm übernommen das aus der Deutſchen Bank der Ober
rheiniſchen Bank den Firmen Speyer Elliſſen und Jakob S HStern in Frankfurt a der Bergiſch Märkiſchen Bank der
Le Bank dem Schleſiſchen Bankverein und derchweizeriſchen Kreditanſtalt beſteht Verſchiedenen badiſchen
Firmen iſt der Eintritt vorbehalten

Köln 11 April Die Mühle der hieſigen Garniſonbäckerei
iſt in vergangener Nacht bis auf den erſten Stock aus
gebrannt Die Maſchinen und Transmiſſionen ſind zerſtört
Anſcheinend liegt Selbſtentzündung des Mehlſtaubes vor

Hamburg 11 April Wie die Hamburgiſche Börſenhalle
erfährt hat die Firma C Wörmann nicht ihre ſämmtlichen
Liegenſchaften und Geſchäfte in Kamerun ſondern nur ihre
Liegenſchaften Gebände und Geſchäfte in Fluß Kamerun an
die Geſellſchaft Nordweſt Kamerun verkauft

Wien 11 April Niederöſterreichiſcher Landtag
Der Statthalter beantwortet eine von Ofner eingebrachte

welche die Regierung zum Einſchreiten gegen die
erbreitung der Blutbeſchuldigung gegen die Juden

auffordert Der Statthalter erklärt die Blutbeſchuldigung
ſei von erſten Autoritäten der römiſch katholiſchen Kirche als
grundlos bezeichnet worden Die Regierung bedauere auf das
tiefſte die Verbreitung der Beſchuldigung zumal da ſie deren
Gefährlichkeit für das friedliche Zuſammenleben der Bevölkerung
nicht verkennen könne Wenn die Beſchuldigung in böswilliger
Abſicht zum Zwecke der Aufreizung gegen Angehörige eines
geſetzlich anerkannten Religionsbekenntutſſes vorgebracht und
verbreitet werde ſo werde die Regierung nicht ſäumen die in
dieſer Hinſicht beſtehenden ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen auf das
nachdrücklichſte zur Anwendung bringen zu laſſen Darauf wird
der Gegenſtand verlaſſen und die Sitzung geſchloſſen

WVien 11 Apru Vie MNeune Freie Preſſe hebr vie Wärme
und die Herzlichkeit des Telegramms des deutſchen Kaiſers
an den Oberbürgermeiſter von Berlin hervor welche

nz der Stimmung entſpreche mit welcher in Deutſchland demaHeſuche des Kaiſers von Oeſterreich entgegengeſehen werde

Prag 11 April Jn Klappai ſtürzten heute abend
a uſer ein 6 andere ſind ſtark bedroht und mehrere

Jch kann gefährdet
Prag 11 April Der Strafrechtslehrer Friedrich Rulf

heirathet, und der Entſchluß wurde ihm bitter ſchwer denn erwar iſt geſtorben
dreimal verliebt ſo verliebt daß er ſogar aus dem Schuh des
von ihm zuerſt vergötterten Mädchens Miß W trank
Dieſe Miß W wurde ſpäter eine Herzogin von Devonſhire

Zum zweiten male verliebte er ſich in die Tochter des Staats
miniſters Necker die ſpätere Frau von Stasl die von ihrem
Vater eine Rente von jährlich 280,000 M miterhalten ſollte
Pitt aber blieb feſt er durſte feinem Glücke nicht das des
Staates opfern

Die heißeſte Liebe aber war die zu Lady Elennor Eden einer
herühmten Schönheit von der er ſich mit Gewalt losriß Mein
Herz bleibt zuckend und blutend bei dir, ſchrieb er ihr Mein
Verſtand aber muß klar bleiben denn den braucht mein Land
Das Uebermaß des Glückes bei dir aber würde meinen Verſtand
trüben darum lebe wohl auf ewig

Ein ähnliches Beiſpiel iſt Sir Juſtus Reynolds der berühmte
engliche Maler Er war ſterblich in Miß Weſton das ſchönſte
Mädchen von England verliebt Er verlobte ſich mit ihr und
die Hochzeit ward feſtgeſetzt Der Hochzeitsiag kam und Rey
nolds ſaß an ſeiner Staffelei und malte Umſonſt wartete man
im Hauſe der Braut auf ihn Eilig ſchickte man zu ihm hin
um ihn zu ſuchen und fand ihn eifrig an der Arbeit Oh,
ſagte er ich hatte ganz darauf vergeſſen und s iſt auch beſſer
ich komme nicht denn wenn mich die Ehe jetzt ſchon wo ich noch
gar nicht verheirathet bin am Arbeiten hindert wie würde es
ſpäter erſt werden

Und aus der Heirath wurde nichts
Auch Lord Macanlay blieb Junggeſelle Meine Schweſtern

erſetzen mir alles was ein Weib mir bieten kann außer der
Liebe und die brauche ich nicht, pflegte er zu ſagen die würde
mich nur in meinem Nachdenken ſtören

Aehnlich äußerte ſich Alexander von Humbold Weil meine
Liebe ſtets nur der Wiſſenſchaft gegolten hat, antwortete er
einſt als eine wißbegierige Dame ihn fragte weshalb er ſich
keine Frau nehme

Auch Samuel Rogers der berühmte engliſche Dichter blieb
unvermählt denn ſeine Mutter dulde kein anderes Weib neben
ſich ſagte er An ſeinem Lebensabend aber klagte er

Ach hätt ich doch ein Weib genommen
Es wäre nicht ſo weit gekommen
Daß ich allein nun auf der Welt
So fürchterlich allein

Von berühmten Jnnggeſellen ſeien noch genannt DantkeRaphael Aretins Michel Angelo Taſſo Peiratea Leonardo da
Calderon Spinoza Richellen Rouſſeau Vollaire DanielMacliſe Otwry Kant Schopenhauer Beethoven Rubinſtein

Brahms Nietzſche und viele viele andere berühmte Männer die
r

er dachten ſie do aran und iſt s ihnen gegangen wRo r tage ich oben weite Kegeong i
er weiß esJn jedem Falle iſt die Zahl der berühmten Junggeſelleneine ſo ſtattliche daß man faſt verſucht wäre den Edle her

den recht zu geben der behauptet hatte die beſten und für
e Menſchheit werthvollſten Werke ſeien von unverheiratheten
ännern geſchaffen worden, wenn man dieſen Männern nicht

ten noch ſtattlichere Reihe von Männern gegenübderſtellen
oben die verheirathet waren und doch Unſterbüches geleiſtet

h

Oedenburg 11 April Die Gemeinden Bagyog Bereſar
kany und Szovat ſind über ſchwemmt Der Damm bei
Urai Ujfalu iſt durchbrochen Jn den Gemeinden
Szentandras und Sobor ſind 50 Häuſer ein
geſtürzt Die Flüſſe ſind jetzt im Fallen begriffen

Brüſſel 11 April Jn der Repräſentantenkammer
verlas der Miniſterpräſident de Smet de Naever
eine Mittheilung zufolge welcher der König alle ſeine
unbeweglichen Güter dem Lande zum Geſchenk
macht Die Rechte hörte ſtehend die Verleſung an welche
vom Hauſe mit anhaltendem Beifall begrüßt wurde

Kopenhagen 11 April Der König von Dänemark
reiſt Mitte Mai nach Wiesbaden zu einem vierwöchigen Kur
gebrauch

Kopenhagen 11 April Ein geheimnißvoller Dieb
ſtahl iſt in der Handelsbank mit unglaublicher Frechheit verübt
worden Während ein Bankbote eine große Summe einzahlte
kam eine elegant gekleidete dicht verſchleierte Dame ergriff
ſchnell ein dickes Packet mit Banknoten und verſchwand ſpurlos
Alle Nachforſchungen waren bisher vergebens

Athen 11 April Nach weiteren Nachrichten wurden der
Kommandant Chriſtomanos und ein Matroſe des wie
ſchon gemeldet infolge einer Keſſelexploſion geſunkenen
Torpedobootes getödtet 5 Mann wurden verwundet
5 werden vermißt 5 ſind gerettet

Magyar Ovar Komitat Wieſelburg 11 April Die
Leitha überſchwemmte die Grenze mehrerer Gemeinden
und überfluthete die niedriger gelegenen Häuſer von Magyar
Ovar und Lucſony Die Bewohner wurden in Kähnen ge
rettet

Zur Kanalvorlage
Berlin 11 April Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Es
iſt auch heute aus verſchiedenen Gründen noch nicht mög
lich den Zeitpunkt genau anzugeben wann die
Kanalvorlage eingebracht wird die Kanalfreunde
können aber verſichert ſein daß die Verzögerung
in der Einbringung des Geſetzentwurfs lediglich durch
den Wunſch und den feſten Willen veranlaßt wird der Vor
lage alle Vorbedingungen für die Annghme zu ſichern Dazu
d insbeſondere die Verhandlungen mit den Vntereſſenten
beitragen

Kanals

unter v BetheiliJ worden Wer ſprachen
die berufenen Vertretungen
r die von der Regierung geplanten Anlagen aus
Jebernahme der

Dieſelben ſind bisher hinſichtlich des Berlin Stettiner
ſowie der Vorfluthsverbeſſerungen an der Oder

und Spree mit den Provinzen Brandenburg und
Pom mern ſowie mit den Städten Berlin und Stettin

gung der Anwohner gepflogen
ſich ſowohl die letzteren als auch

mit überwiegender Mehrheit
Auch die

eforderten Beitrags und Unterhaltungsverpflichtungen erſcheint zum großen Theile bereits geſichert

Ueber die Verbeſſerung der Waſſerſtraße Oder Weichfſel
und des Maſuriſchen Kanals werden Verhandlungen
mit den Betheiligten unmittelbar nach Oſtern eingeleitet und
vorausſichtlich ſchleunigſt zu Ende geführt werden Jnzwiſchen
dürften auch noch die ausſtehenden wirthſchaftlichen und
finanziellen Erwägungen abgeſchloſſen ſein Bei den bis
herigen Verhandlungen ſanden die Entwürtfe der Regierung
durchweg große Anerkennung hervorgetretene Abändernngs
wünſche werden thunlichſt berückſichtigt Die neue Kanal
vorlage dürſte daher in ihren einzelnen Theilen in über
wiegendem Maße die Zuſtimmung der zunächſt Betheiligten
finden Wenn daher alle von der Ueberzeugung durchdrungen
ſind daß es die Aufgabe des Staates iſt durch Befriedigung
berechtigater Einzelwünſche der Geſammiheit zu nühzen daß
aber auch der Staat verpflichtet iſt mit ausgleichender Ge
rechtigkeit thunlichſt allen einzelnen Landestheilen und Er
werbsgruppen zu helfen ſo dürfte es nicht ſchwer werden
das geplante Werk des zeitgemäßen Ausbaues unſerer Waſſer
ſtraßen im Jntereſſe von Handel Landwirthſchaft und Jn
duſtrie zu einem für die große Mehrzahl beſriedigenden Ende
zu führen Dieſes Ziel ſo bald als möglich zu erreichen iſt
der unabänderliche feſte Wille der Regierung Von einer
Trennung in Einzelvorlagen oder gar von einem
Fallenlaſſen des Rhein Elbe Kanals iſt ſoweit
die Regierung in Frage kommt in keiner Form
die Rede

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 11 April Das Kriegsamt hat bisher keine Be

ſtätigung von der heute früh gemeldeten Niederlage der Eng
länder bei Merkatsfontein Wird ſchon noch
kommen D

Paris 11 April An hieſiger offiziöſer Stelle iſt ſeine
Privatmeldung eingetroffen nach welcher die Buren Mafe
king genommen hätten Eine Beſtätigung dieſer Meldung
liegt bis jetzt noch nicht vor D Red

London 11 April Eine Depeſche Lord Roberts vom
geſtrigen Tage aus Bloemfontein beſagt Der Feind war
in den letzten Tagen ſehr thätig ein Kommando ſteht nördlich
vom Oruagnjefluß nicht weit von Aliwal North ein anderes
greift die Garniſon von Wepener an die ſich ſehr tapfer
hält und den Buren geſtern ſchwere Verluſte zugefügt hat

Aliwal North 10 April Reuter Meldung Geſtern
verloren die Engländer bei Wepener 11 Todte und
41 Verwundete Heute wurde der Kampf wieder auf
genommen Die Engländer behaupten ihre Stellung gut

Ladyſmith 10 April Reuter Meldung Die Buren
eröffneten heute in früher Morgenſtunde das
Feuer und warfen von drei weit von einander getrennten
Stellungen Granaten ins britiſche Lager bei Elandslaagte
richteten jedoch keinen Schaden an Die Geſchoſſe fielen in das
Freiwilligen Lager Kavallerie berittene Jnfanterie und Jn
fauterie rückten zur Rekognoscirung ans und fanden den
Feind in großer Stärke gut verſchanzt DieSchiffsgeſchütze erwiderten das Feuer der Buren Der

Lange Tom iſt wieder von den Buren in Stellung
gebracht

Ladyſmith 10 April Reuter Meldung Des Geſchütz
ener von heute früh dauerte drei Stunden Die Buyenr n bente u ger ODeſchütze u ehe
Granaten in ſämmtliche engliſche Lager Die
Schiffsgeſchütze erwiderten das Feuer und machten wie man
glaubt 7 ein Burengeſchütz gefechtsunfähig Unterdeſſen ver
ſuchten die Buren eine Flankenbewegung zur Rechten
und Linken der Engländer die aber durch das Feuer der Eng
länder verhindert wurde Zwei bei der Bedienung der Ge
ſchütze thätige Matroſen ſind gefallen auch haben die Engländer
noch etliche weitere Verluſte erlitten Gerüchtweiſe
heißt es daß eine Burenabtheilung ſüdweſtlich von Eland s

ReuterMeldung Den letzten
lagagte aufgetaucht ſei

Prätoria 10 April
Nachrichten zufolge daueru die Kämpfe bei Elands
laagte und Dewetsdorp fort Einzelheiten fehlen

Hier geht das Gerücht Oberſt Baden Po well ſei in
Mafeking geſtorben

Colesberg 11 April Reuter Peldung Angeſichts
der Unruhen an der Grenze hat Lord Roberts eine Prokla
mation erlaſſen in welcher er die Bewohner der nördlichen
Diſtrikte der Kapkolonie darauf hinweiſt daß er gegen weitere
Akte von Feindſeligkeit keine Milde ſondern die äußerſte
Strenge des Kriegsrechts in Anwendung bringen werde

Simonstown 11 April Reuter Meldung Da die
für die Verſorgung der Gefangenen ungünſtigen Verhältniſſe
täglich von neuem zu Tage tereten beabſichtigen die Behörden
alle Gefangenen ſobald wie möglich nach St Heleng
zu verſchiffen Der Kraukheitsſtand läßt nach ſeit Montag
iſt nur eine Perſon geſtorben

Bloemfontein 11 April Reuter Meldung Nicht
General Chermſide ſondern General Pole Carew iſt zum
Commandeur der 11 Diviſion ernannt worden

New York 11 April Dem VJournal zufolge ſchloß die
engliſche Regierung einen Vertrag über den An
kauf von 30,000 bis 35,000 amerikaniſchen
Pferden für Südafrika ab

Köln 11 April Die Köln Ztg meldet aus London
Einer Times Meldung aus Lourenço Marquez zufolge ſollen
den Buren dreißig Geſchütze darunter einige ſchwere
von einem weſtafrikaniſchen Hafen über Land zugeführt
worden ſein

Brüſſel 11 April Ein Vertreter des Soir hatte eine
lange Unterredung mit dem Sekretär der außerordentlichen
Burendeputation Vanrynen Dieſer erklärte die engliſchen
Siegesberichte hätten die öffentliche Meinung Enropas irre
geführt die Lage der Engländer ſei geradezu ver
weifelt Sie verloren bisher 25,000 Mann der
erluſt der Buren beträgt 5000 Mann Die Zahl der im

Felde ſtehenden Buren beträgt nur 30,000 Roberts werde
während des Winters d h bis Oktober nicht vorwärts
kommen Vanrynen bezeichnet es als die einzige Aufgabe der
Abordnung die Friedensvermittlung einer Großmacht zu er
reichen aber nur auf Grund der Unabhängigkeit
der Burenſtgaten Vanrynen hofft nicht viel von ſeinerSendung da England entſchloſſen zu ſein ſcheine den Frieden

abzulehnen Dann aber würden die Buren das Wort
Krüger s d ine daß die Welt ſtaunen werde um
welchen Preis die Buxen ihre Unabhängigkeit verkaufen
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